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Der Fußgänger

Ich fahre mit dem Auto von Zürich
nach Winterthur. Auf der Höhe
zwischen Tageiswangen und Kempt-
thal geht auf der rechten Straßenseite

eilig ein Mann Richtung
Winterthur. Ich halte an und nehme
ihn ins Auto. Er ist gelernter Gießer,

arbeitet jetzt aber als Gärtner.
Im Verlaufe des Geplauders mit
ihm erfahre ich, daß er zu Fuß von
Oerlikon kommt und nach Winterthur

will. «Zweimal» fügt er bei,
«bin ich von Oerlikon bis hieher

von der Polizei angehalten worden,

und ich mußte mich ausweisen.»

Ich frage ihn, warum er
angehalten worden sei. Er gibt mir
zur Antwort, die Polizisten hätten
gesagt, es sei nicht normal, daß
einer auf der Strecke Zürich-Win-
terthur zu Fuß gehe. HG

Fürio!

In einem innerschweizerischen Dorf
ging das Gerücht um, ein biederer
Einwohner, seines Zeichens
Junggeselle, hätte eine seiner Angestellten

besonders tief in sein Herz
geschlossen. Als dies einmal am Stammtisch

diskutiert wurde, trat der
besagte Mann gerade ins Lokal, und

als er dem Gespräch eine Weile
zugehört hatte, schlug er mit der Faust
auf den Tisch und drohte den
Gerüchtemachern mit dem Kadi.
Einige Tage später, als das Dörfchen

in dunkler Nacht still und
verträumt dalag, erscholl plötzlich
der Ruf «Fürio, Fürio, es brönnt!».
Auch im Hause des anvisierten
Mitbürgers öffneten sich die Fensterläden

und er erschien, von dem
Alarmruf erschreckt, im Fensterrahmen

- und wenige Sekunden
später tauchte neben ihm der Kopf
seiner Angestellten auf. An Stelle
des Füriorufes ertönte bald ein
schallendes Gelächter durch die
Nacht und dann wurde der <Fall>

stillschweigend ad acta gelegt, cos.

A R U M Unsere Seufzerrubrik

muß sich die meteorologische
Zentralanstalt nicht entschuldigen,wenn
sie total daneben haut? Igel

Wenn Kinder fragen

«Vati, was ist eigentlich ein
Vakuum?» fragt Klaus. «Also, warte
einmal», antwortet der Vater. «Moment

ich kann es dir jetzt nicht
sagen, aber ich hab's im Kopf.» Gy Im Wandel der Zeit Gang zur täglichen Arbeit

FS-Brennessel-Petrol-Konzentrat,
seit Jahrzehnten bewährt und
empfohlen jetzt noch wirksamer
und in neuem, modernem Gewände.
Das einzige Haarpflegemittel mit
den Wirkstoff-Komplexen B.Fund H
und der FS-Garantie: Haarausfall
und Schuppen verschwinden
oder Geld zurück.
Kurflasche Fr. 7.90
Standardflasche Fr. 5.90

FS-gepflegtes Haar
bringt Erfolg!
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